
Hessischer Kegler- und Bowling-Verband                   
- Sektion Schere / Bohle - 

  
  
  
  
  
 Sektionssportwart Schere / Bohle 
 Torben Möller 
 Schulstrasse 22 
 36208 Wildeck 
 Tel: 06678-918846 
 Mobil: 0151-53221256 
 sektionssportwart-schere@hkbv-ev.de 
 

  Wildeck-Hönebach, den 09. Februar 2025 
 
 
 
Das Jahr 2024 hatte einiges an Erfolgen bei Internationalen und nationalen Meisterschaften für die 
hessischen Keglerinnen und Kegler zu verzeichnen. So gab es auf der DM in Langenfeld einen Deut-
schen Meister und ein Silberpaar aus Hessen, aber dazu später mehr. 
 
Mitte Mai 2024 fanden die Weltmeisterschaften der Damen und Herren in Herne statt. Aus Hessen 
dabei mit am Start war Ramona Wilczek vom KSV Wieseck – und das überaus erfolgreich. Im Team-
wettbewerb holte sie sich mit Katja Ricken, Sarah Ziemke und Annika Hilkmann klar und deutlich die 
Goldmedaille, im Einzel der Damen legte sie noch eine Bronzemedaille nach. 
 
Im August folgte Internationale Meisterschaft der Damen und Herren A und auch hier gab es hessi-
sche Medaillen. Heike Steinmüller musste aufgrund eines kurzfristigen Ausfalls bei den Damen A 
einspringen und tat das mit Bravour – im Team Doppel Damen A holte sie mit Petra Fritz gar die 
Goldmedaille. Für Alexander Lehnhausen lief die Meisterschaft leider nicht wie erhofft, im Tandem 
Mixed fehlte ihm und Petra Wörster ganze 8 Holz zu Bronze.  
 
Auf den deutschen Meisterschaften 2024 in Langenfeld präsentierten sich die Hessen gut und hol-
ten die ersten Medaillen auf einer DM seit einigen Jahren. 
Das Finale im Paarkampf der Damen war an Spannung nicht zu überbieten! Sabrina Brill und 
Ramona Wilczek kamen als Vorlauf-Dritte locker in den Zwischenlauf. Dort gelang Platz zwei und der 
Sprung ins Finale, hier lieferten sich alle vier Duos einen tollen Kampf (es lagen nur 21 Holz zwischen 
Platz 1 und 4) und unsere beiden Hessinnen holten mit 667 Holz die Silbermedaille – natürlich fehlte 
am Schluss nur ein einziges Holz zu Gold aber die Freude überwog bei weitem. Sabrina Brill holte 
sich im Einzel der Damen noch Rang vier – der Akku war nach den vielen Läufen am Ende einfach 
leer, aber auch ein Platz vier auf einer DM ist aller Ehren wert. 
Noch einen drauf setzte Alexander Lehnhausen im Einzel der Herren A, als „Lucky Looser“ und mit 
dem siebtbesten Ergebnis im Vorlauf ging es eine Runde weiter. Im Zwischenlauf funktionierte diese 
Taktik wieder und er zog als Vierter in den Endlauf ein. Dort spielte Alex groß auf und distanzierte 
Holger Mayer und Uwe Hippert und holte sich somit unter dem Jubel seiner Fans den Deutschen 
Meistertitel. Respekt Alex. 
Nicht unerwähnt lassen wollen wir Rag vier für Luna-Marie Pfeiffer im Einzel der U24 weiblich – 
nach Platz drei im Vorlauf fehlten im Finale ein paar Körner – dennoch auch hier, Respekt Luna. 
 
Kommen wir zu den Ligenspielserien der Schere – in der Damen-Bundesliga waren in der Saison 
2023-2024 gleich zwei hessische Teams am Start. Am Ende der regulären Serie standen der KSV 
Wieseck auf Rang sechs und der KSV Wetzlar auf Rang acht.  

Bericht zur 
Sektionsversammlung 2025 
 
des 
Sektionssportwartes 
Schere 
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In der Abstiegsrunde büste Wieseck noch einen Platz ein und Wetzlar kam vom letzten Platz nicht 
weg – da es nur einen Aufsteiger in die Damen-BULI gab bedeutete es für die Wetzlarer Damen den 
Abstieg und für Wieseck den Klassenerhalt. 
 
Hessisches Topteam der Herren in der Bundesliga-Saison 2023-2024 war wieder der SKC Wald-
brunn-Hadamar, nach Platz drei in den 18 regulären Saisonspielen wurde es am Ende der Playoffs 
ein sehr guter dritter Platz in der zweiten Bundesliga Süd.  
Alle anderen hessischen Teams mussten in die Abstiegsrunde und grössere Abstiegssorgen machten 
sich auch in der Hessenliga breit. Wettenberg als Siebter, Kassel als Achter und Sontra als Neunter 
kämpften noch gegen Nordhorn um den Ligaverbleib. Am Ende sicherte sich Wettenberg den Klas-
senerhalt, Sontra belegte den Relegationsrang und Kassel musste als Vorletzter in die Hessenliga ab-
steigen. Da das Relegationsspiel aufgrund eines Rückzugs eines anderen Teams abgesagt wurde, 
blieb auch Sontra in Liga 2. 
 
In der Hessenliga holte sich die KSG Neuhof den Titel und schaffte damit den Aufstieg in die Zweite 
Bundesliga. Da nur 9 Teams in der Hessenliga spielten und „nur“ Kassel aus der Bundesligaabstieg 
bzw. nur ein Aufsteiger aus den Verbandsligen kam gab es in der Hessenliga keinen Absteiger. In der 
Verbandsliga Nord-Ost holte Herfa die Meisterschaft, verzichtete aber auf den Aufstieg bzw. zog 
sein Team danach in die Bezirksoberliga zurück. Auch Baunatal 2 meldete eine Liga niedriger, sodass 
es zu einer eingleisigen Verbandsliga mit Sechserteams kam – auch hier liegen einige Anträge zur 
Sektionsversammlung vor. 
Im Süd-Westen stieg GH Großen-Buseck als Meister in die Hessenliga auf – von den restlichen 
Teams verblieben nur noch Lollar und Nauheim in der eingleisigen Verbandsliga. 
 
Es ist uns allen klar das die Situation in der Verbandsliga alles andere als zufriedenstellend ist, hier 
müssen wir Lösungen finden die von der klar überwiegenden Mehrheit getragen werden können 
und auch etwas länger Bestand haben. 
 
Aktueller Stand zur laufenden Saison zum aktuellen Berichtszeitpunkt (09.02.2025). 
 
Damen-Bundesliga: 
Wieseck belegte nach 14 Spielen den siebten Platz und spielt in der Abstiegsrunde, hier sieht es 
nach 2 Tagen gut aus, Wieseck liegt mit 9 Punkten punktgleich mit Langenfeld an der Spitze. 
 
Herren-Bundesliga 
Der SKC Waldbrunn-Hadamar erreichte mit einer starken Saisonleistung Platz zwei und ging mit drei 
Punkten in die Playoffs – am ersten Spieltag in Saarbrücken reichte es für 2 Zähler. 
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Im Norden gelang Sontra und Wettenberg ebenfalls der Sprung in die Aufstiegsrunde, im ersten 
Spiel in Reckenfeld ärgerten beide Teams den Favoriten aus Rösrath lange, musste sich aber dann 
mit Platz drei (Wettenberg) und vier (Sontra) begnügen. 
Neuhof musste als Neunter in die Abstiegsrunde – dort gab es am ersten Spieltag in Osnabrück nur 
zwei Punkte, kein Beinbruch aber die nächsten Partien werden somit noch anspruchsvoller. 
 
In der Hessenliga scheint die KSG Kassel einen Spieltag vor Saisonende vor der Meisterschaft zu ste-
hen, offen ist jedoch die grundsätzliche Frage welches Team überhaupt in die 2. Bundesliga aufstei-
gen kann / will. Man bedenke, gibt es keinen Aufsteiger muss ein Team mehr aus der Hessenliga ab-
steigen als es notwendig wäre. In der Verbandsliga steht SKS 9 Fulda bereits einen Spieltag vor Sai-
sonende als Meister fest, die Abstiegsfrage ist offen und hängt von den Entscheidungen der Sekti-
onsversammlung ab. 
 
Die Hessischen Meisterschaften 2024 fanden auf den Bahnen in Wettenberg und Heuchelheim 
statt, die Wettkämpfe verliefen überaus geräuschlos und ohne jedwede Probleme. Einfach ausge-
drückt – vorbildliche Ausrichter, Danke. 
 
Das Hessenpokalfinale fand beim SKC Waldbrunn-Hadamar statt, an dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön für die Zusage und ein Danke an Anja Brunnengräber für die Leitung – hier setzte 
sich der Bundesliga-Aufsteiger KC Wettenberg vor der KSG Dillenburg-Herborn, der KSG Neuhof und 
dem Lahnperle Limburg durch. Insgesamt wurden 16 Mannschaften gemeldet – bei 2 Partien wurde 
nicht angetreten. 
 
Ende Juli 2024 fand der Int. Ländervergleich im Seniorenbereich in Petange (Luxemburg) statt. Hes-
sen trat auch in diesem Jahr wieder mit 3 Mannschaften an. Bei den Damen A holte sich das hessi-
sche Team Platz drei von sieben Mannschaften – beste Spielerin war Anja Brunnengräber mit 738 
Holz. Bei den Herren B waren zehn Teams am Start, Hessen holte sich Platz sechs und hatte in Mar-
kus Nadzeyka (800) seinen besten Spieler. Die Herren A holten Platz zwei im Wettbewerb mit sechs 
Teams. Martin Albach (825) war bester Spieler der hessischen Auswahl. Alles in allem war es aus 
sportlicher und auch aus teamgemeinschaftlicher Sicht wieder einmal ein sehr erfolgreiches Wo-
chenende, bei dem auch wieder viele Freundschaften gepflegt und geschlossen wurden. 2025 findet 
der ISV in Düsseldorf statt – Termin Ende Juli. 
 
Der Rahmenterminplan für die Saison 2025-2026 ist bereits veröffentlicht. Der Zeitplan der Hessen-
meisterschaften 2025 wird in Kürze erstellt und veröffentlicht. 
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Zum Abschluss möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit im Vorstand, im Sportausschuss und 
mit fast allen Vereinen bedanken. Allerdings haben wir im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit viel Luft 
nach oben, daher an alle die sich zutrauen da etwas bewegen zu können der Aufruf sich zu melden. 
 
Ein weiteres persönliches sehr grosses Danke an meine Stellvertreterin Anja Brunnengräber – insbe-
sondere für die Leistung des Hessenpokalfinales, die Mit-Organisation des ISV in Luxemburg und für 
ein immer offenes Ohr! 
 
Sollte ich bei der Vielfalt der Punkte meines Berichtes etwas vergessen haben, bitte ich das zu ent-
schuldigen. 
 
 
 
 
Mit sportlichen Grüßen  
Torben Möller 
– Sektionssportwart Schere / Bohle- 


